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& SACHVERHALT
In der heißen Hausarbeitsendphase fehlt dem Studenten A der neue Kowalski/Nedderfeld/
Brodermeyer-Kommentar, um ein letztes Blindzitat aufzulösen. Das Bibliotheksexemplar ist
ständig verstellt oder ausgeliehen. Da sieht er, dass Kommilitone B sich den Kommentar
gekauft hat und als eigenen Band in die Seminarbibliothek mitbringt. A bittet B, ihm den
Kowalski/Nedderfeld/Brodermeyer kurz zu überlassen, damit er Kopien der einschlägigen
Passagen machen kann. B weigert sich. A quengelt eine Zeit lang, dann wird es ihm zu viel,
und er greift nach dem Kowalski/Nedderfeld/Brodermeyer. B hält das Buch krampfhaft fest.
A ist stärker, reißt den Kommentar an sich, marschiert zum Kopierer, macht die Kopien, geht
zu dem verdattert herumstehenden B zurück und drückt diesem den Kowalski/Nedderfeld/
Brodermeyer in die Hand mit dem Bemerken: „Vielen Dank, das war echt sehr kollegial“.
Beflügelt von seinem Erfolg will A am Abend in seiner WG die Abgabe der Hausarbeit

feiern. Zu diesem Zweck möchte er etwas Besonderes mitbringen. Er wählt daher seinen
Heimweg durch einen verrufenen Park, in welchem er erwartungsgemäß von dem Kleindealer
C angesprochen wird. Da er den Drogenhandel nicht unterstützen will, erklärt A sich C
gegenüber nur zum Schein ankaufsinteressiert. C zeigt A stolz sein abgepacktes, „ganz frisch
aus dem Orient“ reingekommenes bestes Dope. A bittet darum, erstmal einen Blick darauf
werfen zu dürfen, hantiert kennerhaft mit dem Pack, hält es ans Licht und erschnuppert das
Aroma. C ist von der Kennerschaft des A beeindruckt. Es ergibt sich ein Gespräch, in dessen
Rahmen C A von Problemen mit irgendwelchen Behörden berichtet. A verspricht C darauf-
hin eine exklusive Rechtsberatung für den Folgetag; er müsse heute schnell weiter. A und C
kommen schließlich überein, dass A das überreichte Dope mit einer Rechtsberatung am
Folgetag bezahlen soll. Natürlich ist A von vornherein entschlossen, diese „Abmachung“
nicht einzuhalten. Er vermeidet daher im Weiteren den Park, in dem C sein Geschäft betreibt.
WG-Mitbewohner D ist begeistert von den Abenteuern des A, und gemeinsam verkon-

sumiert man das beste Dope des C.

Strafbarkeit der Beteiligten nach StGB? § 261 StGB ist nicht zu prüfen.

& LÖSUNG

A. DER BEGEHRTE KOWALSKI/NEDDERFELD/BRODERMEYER-KOMMENTAR

I. § 249 StGB
Indem er B dessen Kowalski/Nedderfeld/Brodermeyer-Kommentar entriss, um Passagen aus
diesem zu kopieren, könnte A sich wegen Raubes gem. § 249 StGB strafbar gemacht haben.

1. Tatbestand

a) Objektiver Tatbestand
Der Kommentar ist eine fremde bewegliche Sache. A hat den Kommentar weggenommen.

* Der Autor Rackow ist Rechtsanwalt in Hannover, Privatdozent der Juristischen Fakultät der Georg-August-Universität (Göttin-
gen) und war im Wintersemester 2016/2017 als Vertreter der Professur für „Strafrecht, Strafprozessrecht und Strafrechtsver-
gleichung“ an der Universität des Saarlandes tätig. Der Autor Ziegler ist wissenschaftlicher Mitarbeiter und Doktorand am
Lehrstuhl für Strafrecht einschließlich Wirtschaftsstrafrecht und Strafprozessrecht sowie Lehrbeauftragter an der Universität des
Saarlandes. Die Klausur wurde als Leistungskontrollklausur zur Veranstaltung „Strafrecht III“ im Wintersemester 2016/17
gestellt. Sie weist einen durchschnittlichen Schwierigkeitsgrad auf und beinhaltet „Standardprobleme“ aus dem Bereich der
Vermögensdelikte. Gleichwohl erbrachten von insgesamt 253 Teilnehmern 70,36% lediglich mangelhafte oder ungenügende
Leistungen. 18,97% der Teilnehmer erbrachten ausreichende, 8,70% befriedigende, 1,19% voll befriedigende und lediglich
0,79% gute Leistungen. Dieses Ergebnis verdeutlicht in anschaulicher Weise, dass die Bearbeitung selbst von Kernproblemen
gerade des Vermögensstrafrechts Studierenden aller Semester bis hin zu Examenskandidaten noch erhebliche Probleme bereiten
kann, zumal wenn vermeintlich Geläufiges in etwas ungewöhnlicher Einkleidung daherkommt: So wurde die Zentralthematik
des ersten Teils der Klausur zum Teil bereits deshalb verfehlt, weil – möglicherweise aufgrund der scheinbaren Bagatellhaftigkeit
des geschilderten Geschehens – übersehen wurde, dass A Gewalt geübt hat.
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